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Fremdfirmen an öffentlichen Schächten 
Checkliste für eine gute Umsetzung der Zusammenarbeit 

 
ARBEITSHILFE KANALBETRIEB 
Diese Arbeitshilfe unterstützt Kanalbetreiber und Fremdfirmen dabei, Einsätze vorzubereiten, Verantwortlichkeiten 
abzustimmen und die Umsetzung zu kontrollieren. Sie umfasst Arbeiten an Schächten, sowie zusätzliche Prüfpunkte 
für den Einstieg. 

Aufsicht organisieren – nicht durch eine Unterschrift ersetzen 
Auftraggeber und Fremdfirma vereinbaren, wer die erforderliche Aufsicht stellt. Geeignetes Personal der Fremdfirma 
kann diese Aufgabe übernehmen. 

Funktion Aufgabe in der Zusammenarbeit 

Betreiber / Auftraggeber 
Betriebsspezifische Gefahren mitteilen, notwendige Abstimmungen und betriebliche 
Freigaben organisieren sowie vereinbarte Kontrollen wahrnehmen. Bei einem 
externen Auftraggeber dessen Aufgaben gesondert festlegen. [7; 8; 10] 

Verantwortliche Person 
der Fremdfirma 

Arbeitsausführung führen; Gefährdungsbeurteilung, Personal, Unterweisung, 
Ausrüstung und Schutzmaßnahmen für die eigenen Beschäftigten organisieren. [7; 
10] 

Koordinierende Person 
Arbeiten bei möglichen gegenseitigen Gefährdungen aufeinander abstimmen, 
soweit erforderlich. Zur Abwehr besonderer Gefahren ist Weisungsbefugnis 
festzulegen. [2] 

Aufsichtführende Person 
Durchführung der festgelegten Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten mit besonderen 
Gefahren überwachen. Wer diese Funktion stellt, ist ausdrücklich zu vereinbaren. 
[2; 3] 

Sicherungsposten 
Beim Aufenthalt in umschlossenen Räumen über Tage anwesend sein, Verbindung 
zu den Beschäftigten halten und bei Bedarf unverzüglich Rettungsmaßnahmen 
einleiten. [4; 8] 

So wird die Checkliste verwendet 
• Die Punkte A bis C vor Arbeitsaufnahme bearbeiten; D während der Arbeiten und E zum Abschluss.  
• Je Prüfpunkt einen Status ankreuzen und eine verantwortliche Person oder einen Beleg hinterlegen.  
• Nichtzutreffende Punkte begründen; offene Maßnahmen auf Seite 6 nachhalten.  
• Die Nennung einer Partei ist ein Zuordnungsvorschlag, keine pauschale Pflichtenübertragung. 

 

Hinweis: Grenze der Arbeitshilfe 
 
Sie ist kein Erlaubnisschein und keine vollständige Gefährdungsbeurteilung. Einweisung, Beschäftigten-
unterweisung, Betriebsanweisungen und erforderliche Freigaben bleiben eigenständige Aufgaben. Weitere 
Anforderungen bei Bauvorhaben oder besonderen Arbeitsverfahren sind gesondert zu prüfen. [1; 3; 4; 7] 
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Checkliste: Zusammenarbeit mit Fremdfirmen – Vorbereitung 
 
Betreiber/ Arbeitsstelle/ Schacht- oder 
Haltungsnummer 
 

Auftrag/ Vorgangsnummer/ Fremdfirma 
 

Geplante Tätigkeit/ Arbeitsverfahren 
 

Zeitraum/ bearbeitet von / Datum 
 

 
Arbeitsstelle / Vorgang: __________________________________________________________ 
E = erledigt / wirksam   |   O = offen / nicht wirksam   |   N = nicht zutreffend (begründen) 

A - Auftrag und Zusammenarbeit klären 

Nr. Prüfpunkt / zu dokumentierendes Ergebnis E O N Zuständig / Beleg 

A1 

Arbeitsumfang abgrenzen. Ort, Zeitraum und Verfahren sind 
bestimmt. Arbeiten von oben, Schachtöffnung und Einstieg sind 
getrennt beschrieben; Änderungen am Auftragsumfang bedürfen 
erneuter Abstimmung. [8; 10] 

☐ ☐ ☐ 
Betreiber + 
Fremdfirma 

_________________ 

A2 

Geeignete Firma und Personen einsetzen. Die erforderliche 
Erfahrung, Qualifikation, Unterweisung und Ausrüstung für die 
konkrete Tätigkeit sind geklärt. Benötigte Nachweise sind verfügbar. 
[7; 10] 

☐ ☐ ☐ 
Betreiber + 
Fremdfirma 

_________________ 

A3 

Sicherheitsanforderungen vereinbaren. Merkblatt oder 
Fremdfirmenordnung, Sicherheitsleistungen, Meldewege und 
Kontrollumfang sind abgestimmt. Eingesetzte Subunternehmen sind 
benannt und einbezogen. [7; 9] 

☐ ☐ ☐ 
Auftraggeber + 
Fremdfirma 

_________________ 

A4 

Ansprechpartner festlegen. Betreiber, gegebenenfalls externer 
Auftraggeber und Fremdfirma haben verantwortliche Personen mit 
Erreichbarkeit und Vertretung benannt. Aufsicht und Sicherung sind 
getrennt zuordbar. [8; 9] 

☐ ☐ ☐ 
Alle Beteiligten 

_________________ 

A5 

Gefährdungen austauschen. Der Betreiber stellt Anlagen-
informationen einschließlich Gas- und Explosionsgefahren bereit. Die 
Fremdfirma beurteilt ihre Tätigkeiten. Gegenseitige Gefährdungen 
und Schutzmaßnahmen sind abgestimmt. [1; 7; 9] 

☐ ☐ ☐ 
Betreiber + 
Fremdfirma 

_________________ 

A6 
Parallel laufende Arbeiten koordinieren. Einflüsse anderer Firmen 
und betrieblicher Maßnahmen sind berücksichtigt. Erforderliche 
Koordination, Befugnisse und Informationswege sind festgelegt. [2; 7] 

☐ ☐ ☐ 
Beteiligte Arbeitgeber 

_________________ 

A7 

Betrieblich einweisen. Die verantwortliche Person der Fremdfirma 
wurde in die konkreten örtlichen Gefahren, Regeln und Notfallwege 
eingewiesen. Inhalt, Unterlagen, Datum und Beteiligte sind 
dokumentiert. [7] 

☐ ☐ ☐ 
Betreiber 

_________________ 

A8 

Beschäftigte unterweisen. Die Fremdfirma hat ihre eingesetzten 
Beschäftigten vor Arbeitsaufnahme verständlich unterwiesen. 
Subunternehmen und neue Beschäftigte sind berücksichtigt; 
Nachweise liegen vor. [7; 8; 9;] 

☐ ☐ ☐ 
Fremdfirma / 
jeweiliger Arbeitgeber 

_________________ 

Bemerkungen zu A / ergänzende Nachweise: 
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B - Vor dem Öffnen und Arbeitsbeginn 

Nr. Prüfpunkt / zu dokumentierendes Ergebnis E O N Zuständig / Beleg 

B1 

Arbeitsmittel, Schutz und Hygiene prüfen. Geprüfte, einsatzgeeignete 
Arbeitsmittel (Ex-Schutz beachten) und persönliche Schutzausrüstung 
sind vorhanden. Benutzung, Hygiene und Umgang mit Gefahrstoffen sind 
geklärt. [7; 11] 

☐ ☐ ☐ 
Fremdfirma 

________________ 

B2 
Verkehr und Öffentlichkeit sichern. Erforderliche verkehrsrechtliche 
Anordnungen liegen vor. Verkehrs- und Arbeitsstellensicherung sowie 
sichere Zugänge für Beschäftigte und Dritte sind umgesetzt. [5; 6; 8] 

☐ ☐ ☐ 
Zuständigkeit 
vereinbart 

________________ 

B3 

Schachtöffnung absichern. Geeignete Hebehilfen sind verfügbar; 
stabile Sicherungen gegen Hineinstürzen sind aufgebaut. Geöffnete 
Schächte bleiben auch bei Unterbrechungen gesichert. Flatterband allein 
ist keine Absturzsicherung. [4; 10; 11] 

☐ ☐ ☐ 
Fremdfirma 

________________ 

B4 

Betriebliche Einflüsse beherrschen. Wasserführung, Starkregen, 
Zuflüsse, elektrische und bewegte Anlagenteile sind berücksichtigt. 
Erforderliche Abschaltungen, Absperrungen und Sicherungen sind 
abgestimmt und wirksam. [8; 11] 

☐ ☐ ☐ 
Betreiber + 
Fremdfirma 

________________ 

B5 

Freigaben und Grenzen prüfen. Betriebliche Arbeitsfreigabe und 
erforderliche besondere Erlaubnisse liegen vor. Ort, Tätigkeit, Zeitraum 
und Bedingungen stimmen. Keine eigenmächtigen Eingriffe oder 
Schalthandlungen. [8; 10] 

☐ ☐ ☐ 
Befugte 
Freigabeperson(en) 

________________ 

Bemerkungen zu B / ergänzende Nachweise: 
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C Zusätzlich beim Einstieg / Aufenthalt im Schacht 
Auch Hineinbeugen in den Schacht ist einzubeziehen, nicht pauschal als gefahrlose Arbeit von oben behandeln. 
[12] 

Nr. Prüfpunkt / zu dokumentierendes Ergebnis E O N Zuständig / Beleg 

C1 
Einstieg begründen und vorbereiten. Technische Alternativen sind 
geprüft. Eine passende Betriebsanweisung und für besondere Fälle ein 
zusätzlicher schriftlicher Erlaubnisschein liegen vor. [4] 

☐ ☐ ☐ 
Betreiber + 
Fremdfirma 

________________ 

C2 

Aufsicht und Sicherung bereitstellen. Geeignete Personen sind 
benannt. Der Sicherungsposten ist während des Aufenthalts über Tage 
vor Ort; Verständigung und notwendige Personalbesetzung sind 
sichergestellt. [8; 11] 

☐ ☐ ☐ 
Gemäß 
Vereinbarung 

________________ 

C3 

Atmosphäre überprüfen. Vor dem Einstieg wurde freigemessen. 
Fortlaufende Überwachung, erforderliche Lüftung, geeignete 
funktionsgeprüfte Messgeräte und fachkundiges Personal sind 
sichergestellt. [4; 11] 

☐ ☐ ☐ 
Fremdfirma / 
Aufsicht 

________________ 

C4 

Rettung praktisch ermöglichen. Rettungsverfahren, sichere Ein- und 
Ausstiege, Absturzschutz und einsatzbereite Rettungsausrüstung passen 
zum Bauwerk. Personal ist praktisch unterwiesen; ein Notruf allein ersetzt 
keine vorbereiteten Rettungsmaßnahmen. [4; 5] 

☐ ☐ ☐ 
Fremdfirma + 
Betreiber 

________________ 

Bemerkungen zu C / ergänzende Nachweise: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kein Einstieg ohne wirksame Schutzmaßnahmen, Aufsicht, Sicherung und vorbereitete Rettung. Keine 
ungesicherte Spontanrettung. [12] Die Checkliste ersetzt keine technische Einstiegs- oder Messanweisung. 
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Checkliste: Durchführung und Abschluss 
 

D - Während der Arbeiten 

Nr. Prüfpunkt / zu dokumentierendes Ergebnis E O N Zuständig / Beleg 

D1 

Anmelden und erreichbar bleiben. Arbeitsbeginn und Arbeitsstelle sind 
gemeldet. Beteiligte können aktuelle betriebliche Änderungen 
austauschen; festgelegte An- und Abmeldungen werden eingehalten. [8; 
10] 

☐ ☐ ☐ 
Fremdfirma + 
Betreiber 

________________ 

D2 

Schutzmaßnahmen kontrollieren. Die Fremdfirma überwacht ihre 
Arbeitsausführung. Der Betreiber führt die vereinbarten, an Gefährdung 
und Ablauf angepassten Kontrollen durch und dokumentiert 
Feststellungen. [7, 10] 

☐ ☐ ☐ 
Jeweils zuständige 
Person 

________________ 

D3 

Bei Gefahr stoppen und neu bewerten. Bei Gasalarm, gefährlich 
steigender Wasserführung oder Ausfall von Schutzmaßnahmen: Arbeit 
unterbrechen, Gefahrenbereich verlassen und Verantwortliche 
informieren. Wiederaufnahme erst nach Klärung und erforderlicher 
Freigabe. [8; 11] 

☐ ☐ ☐ 
Fremdfirma + 
Betreiber 

________________ 

D4 

Änderungen nachführen. Bei Personal-, Firmen-, Tätigkeits- oder 
Anlagenänderungen werden Gefährdungsbeurteilung, Einweisung, 
Unterweisung und Freigaben auf weiteren Anpassungsbedarf geprüft. [8; 
9, 10] 

☐ ☐ ☐ 
Betreiber + 
Fremdfirma 

________________ 

Bemerkungen zu C / ergänzende Nachweise: 
 
 
 
 
 
 

 

 

E - Abschließen und verbessern 

E1 

Sicheren Zustand herstellen. Schächte sind geschlossen oder 
weiterhin wirksam gesichert; Arbeitsstelle und Verkehrswege sind 
geräumt. Rücknahme von Sicherungen und Wiederinbetriebnahme sind 
abgestimmt. [10; 9,] 

☐ ☐ ☐ Fremdfirma + 
Betreiber 

________________ 

E2 

Abmelden und Besonderheiten melden. Arbeitsende, Restarbeiten, 
Schäden, Störungen, Unfälle und Beinaheunfälle sind dem Betreiber 
mitgeteilt. Noch erforderliche Sicherungen haben einen benannten 
Verantwortlichen. [8; 7; 9] 

☐ ☐ ☐ Fremdfirma + 
Betreiber 

________________ 

E3 

Nachweise sichern und auswerten. Einweisung, Unterweisung, 
Freigaben, Kontrollen und Abschluss sind dem Vorgang zugeordnet. 
Festgestellte Verbesserungen fließen in Folgeaufträge und betriebliche 
Regeln ein. [8; 9] 

☐ ☐ ☐ Betreiber + 
Fremdfirma 

________________ 

Bemerkungen zu E / ergänzende Nachweise: 
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Checkliste: Offene Punkt und vereinbarte Maßnahmen 

Sicherheitsrelevante Voraussetzungen vor Beginn der betroffenen Arbeit erfüllen. Terminangaben ersetzen keine 
Schutzmaßnahme. Nicht zutreffende Punkte hier begründen. 

Nr. / Feststellung und Maßnahme Verantwortlich Termin Erledigt am / 
Beleg 
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Kurzprotokoll: Einweisung und Abstimmung 
 
FORMULARVORSCHLAG | ZUR BETRIEBLICHEN ANPASSUNG 

Betreiber / Auftraggeber (auch extern, falls 
abweichend) 
 

Fremdfirma / benannte Subunternehmen 
 

Arbeitsstelle / Schacht- oder Haltungsnummer / 
Vorgang 
 

Tätigkeit / Zeitraum 
 

 

Verantwortliche Personen und Erreichbarkeit 

Funktion Name / Firma Telefon / Vertretung 

Ansprechperson Kanalbetreiber   

Arbeitsverantwortliche Person der 
Fremdfirma   

Koordination, soweit erforderlich   

Aufsicht, soweit erforderlich   

Sicherungsposten beim Einstieg   

Aufsicht:  ☐ Betreiber/Auftraggeber   ☐ Fremdfirma   |   Befugnisse: __________________ 
 

Einweisungsinhalte und übergebene Unterlagen 

Besprochen / vereinbart Konkreter Inhalt oder Dokumentnummer mit Stand 

Betriebsspezifische Gefahren  

Schutzmaßnahmen / Koordination  

Notfall / Rettungszugang Notruf: 112   |   Meldestelle / Telefon: ______________________________ 

Unterlagen mit Stand / Nummer  

Erlaubnisse / Freigabeverfahren  

Offene Punkte / zusätzliche Anlagen: 
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Bestätigung der Einweisung – keine Haftungsfreistellung 
Der Betreiber bestätigt die Durchführung der dokumentierten betriebsspezifischen Einweisung. Die verantwortliche 
Person der Fremdfirma bestätigt, die genannten Informationen und Unterlagen erhalten und verstanden zu haben. 
Sie stellt die Weitergabe an die eingesetzten Beschäftigten und Subunternehmen sowie deren Unterweisung vor 
Arbeitsaufnahme sicher.  

Einweisung durchgeführt: Name / Datum / 
Unterschrift 
 

Einweisung erhalten: Name / Datum / Unterschrift 
 

 
Beschäftigtenunterweisung durch die Fremdfirma:  ☐ erfolgt   ☐ noch offen 
 
Nachweis / Datum / verantwortliche Person: ___________________________________________________ 
 
Solange die erforderliche Unterweisung oder Schutzvoraussetzungen fehlen, darf die betroffene Arbeit nicht 
beginnen. Dieses Protokoll bestätigt keine technische Arbeitsfreigabe und ersetzt nicht das betriebliche 
Freigabeverfahren.    
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Grundlagen und verwendete Praxisbeispiele 
 
QUELLEN UND EINORDNUNG 
Die Prüfpunkte sind eine redaktionelle Zusammenführung, keine Vorgabe eines einzelnen Betriebs. Die 
Quellenziffern verweisen auf die folgenden Fundstellen. Datumsangaben bezeichnen Dokumentstände; der 
Recherche- und Abrufstand ist 16.09.2026. 

Ergänzend geprüfte Rechts- und Fachquellen 
[1] Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG). Insbesondere §§ 5, 8 und 12: Gefährdungsbeurteilung, Zusammenarbeit und 
Unterweisung. Online verfügbar:  gesetze-im-internet.de/arbschg 

[2] DGUV Vorschrift 1: Grundsätze der Prävention. Ausgabe November 2013; § 5 Abs. 3 und § 6, S. 8–9. Die 
beim zuständigen Unfallversicherungsträger geltende Fassung berücksichtigen. Online verfügbar: 
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/2909  

[3] DGUV Information 215-830: Zusammenarbeit von Unternehmen im Rahmen von Werkverträgen. Ausgabe 
Juli 2026; Kap. 2, insbesondere 2.4 (S. 10); Anhang 2, S. 36–39. Branchenübergreifende Organisationshilfe. Online 
verfügbar: https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/653  

[4] DGUV Regel 103-602: Branche Abwasserentsorgung. Ausgabe März 2020; S. 29–31 und Kap. 3.8, S. 41–49. 
Ein gesondertes Muster für erforderliche Einstiegs-Erlaubnisscheine findet sich in Anhang 2, S. 59–60. Online 
verfügbar: https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/3617   

[5] BG ETEM: Maßnahmenkontrolle auf Bau- und Montagestellen im Netzbetrieb Kanalisation. Bestell-Nr. 
S168, Stand 07/19; S. 1–3. Ergänzende Wirksamkeitskontrolle, keine vollständige Gefährdungsbeurteilung. Online 
verfügbar: https://medien.bgetem.de/medienportal/artikel/U1owMDI-/s168-massnahmenkontrolle-kanalisation-
bf.pdf/@@download/file  

[6] Straßenverkehrs-Ordnung (StVO), § 45 Abs. 6. Verkehrsrechtliche Anordnung vor Arbeiten, die sich auf den 
Straßenverkehr auswirken; Onlinefassung bei Abruf. Online verfügbar: https://www.gesetze-im-
internet.de/stvo_2013/index.html#BJNR036710013BJNE004806123  

Dokumentensammlung im Kommunalen Netzwerk der Abwasserbetriebe (Auf Anfrage 
verfügbar) 
[7] AZV Südholstein: Betriebsordnung für Fremdfirmen und Besucher.  

[8] Stadtentwässerung Stuttgart: Erlaubnisschein mit Ausfüllhinweisen.  

[9] Stadt Datteln: Sicherheitshandbuch für Fremdfirmen.  

[10] KASSELWASSER: Fremdfirmenordnung für das Klärwerk.  

[11] Stadt Kaarst: Arbeitsschutzrichtlinie, Bereich Kanal.  

[12] Abwasserverband Obere Iller: Informationen für Fremdfirmen zu Arbeiten auf abwassertechnischen Anlagen 
im Kanalbetrieb.  

 

https://www.gesetze-im-internet.de/arbschg/
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/2909
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/653
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/3617
https://medien.bgetem.de/medienportal/artikel/U1owMDI-/s168-massnahmenkontrolle-kanalisation-bf.pdf/@@download/file
https://medien.bgetem.de/medienportal/artikel/U1owMDI-/s168-massnahmenkontrolle-kanalisation-bf.pdf/@@download/file
https://www.gesetze-im-internet.de/stvo_2013/index.html#BJNR036710013BJNE004806123
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